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1. Ausgangslage 

Der Kanton Bern verfügt über vielfältige und wertvolle Natur- und Landschaftswerte. Diese zu erhalten, 

zu pflegen und qualitätsvoll weiterzuentwickeln ist eine Verbundaufgabe. Bereits heute tragen die Ge-

meinden und der Kanton mit vielfältigen Massnahmen zum Erhalt und zur Weiterentwicklung der Berner 

Landschaften bei. 

Die praktikablen, guten Umsetzungsbeispiele sind jedoch oft kaum bekannt und die Vernetzung der im 

Bereich Natur und Landschaft (N+L) tätigen Akteurinnen und Akteure ist wenig ausgeprägt. Mit einem 

Austausch- und Informationsanlass soll der Austausch zwischen Kanton und Gemeinden sowie unter 

den Gemeinden künftig gestärkt werden. Der verstärkte Austausch zu Natur- und Landschaftsthemen ist 

im kantonalen Landschaftsentwicklungskonzept explizit als Massnahme enthalten. 

Unter dem Patronat des Verbands Bernischer Gemeinden und unter Federführung der Abteilung Na-

turförderung und des Amts für Gemeinden und Raumordnung fand am 4. September 2023 im Ber-

ner Generationenhaus ein erster solcher Anlass statt. Eingeladen zu dieser Pilotveranstaltung waren in 

der Verwaltung tätige AkteurInnen der Berner Gemeinden. 

Der Anlass widmete sich dem Thema «Bäume». Ein Baumexperte berichtete von seiner Arbeit im Span-

nungsfeld zwischen Baumerhalt und Sicherheit und aus Berner Gemeinden wurden Beispiele für den 

Umgang mit Bäumen präsentiert. Auf Grund der interessierten und regen Diskussion zu den Beiträgen 

konnten die zu Präsentation vorgesehenen Kurzinformationen des Kantons nicht an der Tagung gezeigt 

werden; sie sind jedoch in der vorliegenden Tagungsdokumentation enthalten.  

 

Neben den Informationen und den angeregten Diskussionen dazu boten die Pause und das abschlies-

sende Apéro Raum für Austausch zwischen den Teilnehmenden. 

 

In der vorliegenden Tagungsdokumentation werden die wichtigsten Erkenntnisse zusammengefasst, 

sowie ein Auszug der Präsentationen und eine Liste mit hilfreichen Links für Gemeinden zur Verfü-

gung gestellt. 

2. Zusammenfassung der Inputreferate 

Bäume im Orts- und Landschaftsbild 

Fabian Dietrich, Baumpflegespezialist FA 

 

Baumspezialist Fabian Dietrich zeigte die Bedeutung von Bäumen als Lebensraum und als wichtige Land-

schaftselemente auf. Insbesondere wurde auf die herausragende und kurz- und mittelfristig nicht ersetz-

bare Bedeutung von grossen, alten Bäumen hingewiesen. Aus seiner langjährigen Erfahrung im Zusam-

menhang mit Pflege und Erhalt von Bäumen be-

richtete er vom Spannungsfeld, in dem Bäume 

heute stehen (Ansprüche an Sicherheit, ändernde 

klimatische Bedingungen, steigende Bedeutung 

als Schattenspender etc.). Es wurde eindrücklich 

aufgezeigt, dass auch alte Bäume mit geeigneten 

Pflegemassnahmen in vielen Fällen erhalten wer-

den können und dass auch Pilze und Hohlräume 

Bestandteile von vitalen Bäume sind (Analogie: 

Die Rohre von Stahlkonstruktionen sind meist 

hohl und dennoch stabil). 

Schliesslich wurde die Bedeutung von Schutz-

massnahmen beim baulichen Eingriffen hervorge-

hoben (genügend Distanz Baugrube zum Wurzel-

raum, Wurzelschutz etc.).  
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Worb: Baumpatenschaften und weitere Massnahmen zu Erhalt und Aufwertung von Bäumen 

Silvia Berger, Leiterin Planung und Umwelt der Gemeinde Worb 

 

Die Gemeinde Worb hat mit der letzten Ortsplanungsrevision zahlreiche Bäume unter Schutz gestellt. Im 

Richtplan Landschaft hat sich die Gemeinde zudem den Auftrag gegeben, mit «innovativen Massnahmen» 

Bäume zu erhalten, fehlende zu ersetzen und an ästhetisch wichtigen Stellen neue Hochstammobstbäume 

zu pflanzen. U.a. mit dem Patenbaumprojekt wird diese Massnahme umgesetzt, indem Hochstammobst-

gärten oder Hochstammbaumreihen angelegt und ergänzt werden. Der Bevölkerung „ohne Garten» wird 

mit dem Projekt das Pflanzen und Besitzen eines Baumes ermöglicht, die „Stadt-Land Beziehung“ wird ver-

bessert und auch Schülerinnen und Schülern wird ein Erlebnis auf dem Bauernhof ermöglicht und der Be-

zug zu lokalen Lebensmitteln gestärkt.  

 

Das Projekt erfordert viel Engagement seitens der Gemeinde und der involvierten Landwirtinnen und Land-

wirte. Das Fazit ist jedoch insgesamt sehr positiv. 

 

 
 
Bern: Pilot Schwammstadt für Bäume 
Cyrill Rieder, Stadtgrün Bern 
 

Als Folge des Klimawandels ist bereits heute eine Zunahme der Hitzetage festzustellen. In Städten bilden 

sich zudem sogenannte Hitzeinseln. Diese Effekte werden sich künftig noch verstärken. Eine Antwort da-

rauf ist ein planen und bauen nach den Prinzipien der «Schwammstadt». Dabei wird Regenwasser primär 

zurückgehalten. Dadurch wird die Verdunstungs- und Versickerungsrate erhöht (=> Kühlungseffekt) und 

ein kleinerer Anteil des Regenwasssers muss abgeleitet werden. Die Stadt Bern realisiert am Standort 

Schosser ein Pilotprojekt, bei welchem die Schwammstadtprinzipien umgesetzt und durch die ZHAW be-

gleitet und erforscht werden. Mit geeignetem, porenreichem Substrateinbau wird die Wasserspeicherfähig-

keit des Bodens erhöht. Zudem wird versucht, das Wasser «indirekt» (d.h. über eine Filterschicht) zu dem 

Baumwurzeln zu leiten, so dass Streusalze und Schadstoffe möglichst gefiltert werden. Zudem wird durch 

den Einbau von Nährstofflinsen unter die überbaute Fläche das Wurzelwachstum «gesteuert», so dass der 

Baum rasch ein grosses Areal erschliesst. Eine Herausforderung ist die Ausfällung von Stoffen (tiefere 

Durchlässigkeit, fehlende Offenhaltung von Poren). Deshalb wird im Projekt auch die Wirkung des Einbaus 

von kohlehaltigen sogenannten strukturstabilen Baumsubstraten getestet. Diese Substrate basieren auf 

grobkörnigem Schotter, der kaum verdichtbar ist.  
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Saicourt: De petites démarches pour de grands résultats 

Markus Gerber, Maire de Saicourt 

 

Le site de Bellelay est un site marécageux qui fait partie de l’inventaire fédéral correspondant. Il s’agit ainsi 

d’un paysage d’importance nationale, qui fait l’objet d’un plan d’affectation communal visant son maintien 

et son entretien. L’un des éléments de la beauté du site de Bellelay consiste en ses allées d’arbres. Celles-

ci structurent le paysage, soulignent certaines voies de communications, offrent une protection contre le 

vent et constituent des milieux écologiques importants pour l’avifaune et les petits animaux. La route canto-

nale entre le Fuet et Bellelay est répertoriée à l’IVS en tant que voie de communication historique d’impor-

tance nationale, avec substance. L’allée d’arbres le long de la route cantonale entre la Rouge Eau et le vil-

lage de Bellelay est un des éléments cette substance. L’allée d’arbres le long de la route cantonale entre la 

Rouge Eau et le village de Belle-

lay est en mauvais état, autant au 

niveau du nombres d’arbres qu’à 

celui de la qualité de ceux-ci. 

La commune a renouvelé l'allée 

dans le cadre d'un projet de reva-

lorisation. Au total, 37 nouveaux 

arbres ont été plantés. Le coût du 

projet s'est élevé à 55'000 francs. 

Il a été soutenu par Pro Natura 

Jura bernois, le Fonds suisse 

pour le paysage et le canton de 

Berne dans le cadre du pro-

gramme "Paysages dignes de 

protection 2020-2024 (RPT)". 
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Anliegen Gemeinden, Themen für weitere Tagungen 

Die Gemeinden wurden gebeten, im Hinblick auf mögliche weitere Austausch- und Informationsplattformen 

Natur und Landschaft geeignete Themen oder generell Themen mit Abstimmungsbedarf zu nennen. Die 

Resonanz der Teilnehmenden für die entsprechenden Themen wurde konsultativ ermittelt und ist nachste-

hend in Klammern angegeben (0 = eher geringes Interesse; 1 = mittleres Interesse; 2 = grosses Interesse): 

 

- Ökologischer Ausgleich im Siedlungsgebiet (z.B. wie bemessen) (1) 

- Wie verhindert man «Geröllvorgärten (z.B. welche Formulierungen im Baureglement) (1) 

- Vergleich Umgang mit Bäumen (Bedeutung, Pflege, Schutz) zwischen verschiedenen Gemeinden 

(Städte, ländliche Gemeinden) (2) 

- Schutz von Wildbienen (0) 

- Umgang mit Regenwasser auf kommunaler Ebene (Sammelsysteme, Bodendurchlässigkeit) (2) 

- Pflegeaufwand für kommunale Stellen konventionell vs. «bio» (1) 

- Holznutzung: Naturschutz vs. Energie (1) 

- Bewässerung in der Landwirtschaft (0) 

- Sensibilisierung von Hoch- und Tiefbau in Gemeinden für Naturschutzthemen und Landschaftsqua-

lität? Anpassungen in der Ausbildung von BauverwalterInnen etc.? (1) 

- Schutzanliegen vs. Ansprüche an (menschlichen) Lebens- und Entwicklungsraum (nachgereicht) 

- Einbettung von landwirtschaftlichen Bauten in die Landschaft (nachgereicht) 

3. Zwischenfazit und Ausblick 

Die Tagung wurde von rund 50 Personen besucht. Die Teilnehmerzahl und die angeregten Diskussionen 

haben gezeigt, dass grundsätzlich ein Interesse an einem N+L Austausch zwischen den Gemeinden und 

zwischen Gemeinden und Kanton besteht.  

ANF und AGR werden nun in Rücksprache mit dem VBG prüfen, ob das Format weitergeführt werden soll. 

Im Hinblick auf allfällige Folgetagungen könnte geprüft werden, ob neben den Verwaltungsangestellten 

auch die Exekutiven von Gemeinden sowie kommunale N+L-Kommissionen angesprochen werden könn-

ten. 

4. Anhang 1: Liste mit Links zum Thema «Bäume» 

«Biodiversität und Landschaftsqualität im Siedlungsgebiet» 

Empfehlungen für Musterbestimmungen für Kantone und Gemeinden 

 

‒ Es werden Vorschläge formuliert, um das Siedlungsgebiet naturnah und qualitätsvoll zu gestalten  

‒ Enthält Empfehlungen und Musterbestimmungen zur Umsetzung des ökologischen Ausgleichs und 

zur qualitativen Weiterentwicklung von Lebensräumen und deren Vernetzung 

‒ Link: Biodiversität und Landschaftsqualität im Siedlungsgebiet (chgemeinden.ch) 

 

«Empfohlene einheimische Bäume» - Faktenblatt für die Gemeinden Altendorf und Lachen  

‒ Beispiel eines kommunalen Faktenblatts (kleine/mittlere Gemeinde) 

‒ Link: 22-11-10_Infoblatt_Bäume_Altendorf_Lachen.pdf 

 

«Stadtbäume»  

‒ Dokumentation zum Umgang mit Bäumen im städtischen Raum 

‒ Link: Bäume — Stadt Bern 

‒ Link: Stadtbäume - Stadt Zürich (stadt-zuerich.ch) 

 

 

https://www.chgemeinden.ch/de/BAFU-Musterbestimmungen_BD_D.pdf
https://www.altendorf.ch/public/upload/assets/4647/22-11-10_Infoblatt_B%C3%A4ume_Altendorf_Lachen.pdf?fp=1
https://www.bern.ch/themen/umwelt-natur-und-energie/stadtnatur/baume
https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/gsz/natur-erleben/stadtbaeume.html
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«Mehr Raum für Stadtbäume»  

‒ Beitrag der Stiftung Landschaftsschutz zum Thema «Stadtbäume»; zunehmend auch in kleinen und 

mittleren Gemeinden von Bedeutung 

‒ Hauptfokus: Bedeutung des Baums für die Landschaft 

‒ Link: sl-faktenblatt_stadtbaeume_2020.pdf (sl-fp.ch) 

 

«Der Baumbestand im Siedlungsraum und Klimawandel»  

‒ Dokument von Birdlife Schweiz zum Thema Bäume und Sträucher.  

‒ Hauptfokus: Bedeutung von Bäumen und Sträuchern für die Ökologie 

‒ Link: Praxishilfe_Baeume_Staeucher.pdf (birdlife.ch) 

 

«Der ökologische Wert von Stadtbäumen»  

‒ Verschiedene Beiträge der Fachfrauen Umwelt zur Förderung von Bäumen (und Biodiversität im All-

gemeinen) im Siedlungsraum. 

‒ Link: ffu-pee.ch/cms/upload/201606_ffu-pee_Heft_02-16_def_web.pdf  

5. Anhang 2: Auszug Präsentationen 

 

https://www.sl-fp.ch/admin/data/files/asset/file/373/sl-faktenblatt_stadtbaeume_2020.pdf?lm=1582791993
https://www.birdlife.ch/sites/default/files/documents/Praxishilfe_Baeume_Staeucher.pdf
https://www.ffu-pee.ch/cms/upload/201606_ffu-pee_Heft_02-16_def_web.pdf


Bäume im Orts- und Landschaftsbild 

Auszüge aus Vortrag von Fabian Dietrich, Baumpflegespezialist FA  

 

Landschaftlicher Wert von Bäumen 

Bäume sind für unser Ort- und Landschaftsbild von grosser Bedeutung. Einerseits bilden Bäume den 

Waldbestand und prägen damit das grossräumige Landschaftsmosaik massgeblich. Aber auch aus-

serhalb von Wäldern prägen insbesondere alte und grosse Bäume Ansichten, sind eindrückliche Zeugen 

der Natur- und Kulturgeschichte und können weithin bekannte Identifikationspunkte sein. So beispiels-

weise die Hodler-Linde in Leissigen oberhalb des Thunersees. 

 

 

 

 

 

 

Ökologischer Wert von Bäumen 

Der ökologische Wert eines Baums wächst mit zunehmendem Alter. Insbesondere die Lebensraumfunk-

tionen profitieren auch von den Alterungsprozessen bei alten Bäumen (Höhlen, Pilze etc.).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Abwägung Baumerhalt 

Im Alltag von Gemeinden stellt sich oft die Frage, ob ein Baum erhalten bleiben kann oder nicht. Es wer-

den folgende Gründe pro und contra aufgeführt: 

Im Vortrag berichtet Fabian Dietrich aus seiner reichen Erfahrung als Gutachter in diesen Fragen.  

Unter anderem am Beispiel einer Winterlinde auf dem Bödeli wurde aufgezeigt, dass mit geeigneten 

Pflegemassnahmen viel mehr Bäume als oft vermutet erhalten werden können.  

 

 

Angesichts der grossen und fast unwiederbringlichen Verluste bei einer Fällung (um die Funktionen ei-

nes alten Baumens zu ersetzen, müssten über 100 neue Bäume gepflanzt werden) wurde im Vortrag 

aufgerufen, vor der Fällung eines grossen, alten Baumes ganz genau hinzuschauen und unter Beizug 

eines ausgewiesenen Spezialisten alle mögliche Massnahmen zum Erhalt des Baumes zu prüfen. 

 

 

Pro (nicht abschliessend) Contra  

produzieren Sauerstoff, binden Kohlendioxid und Feinstaub sind gefährlich (Ausbrüche / Umsturz) 

spenden Schatten, kühlen, verbessern das Klima gefährden die Verkehrssicherheit 

bieten Lebensraum, sind wichtig für Ökologie und Biodiversität  brauchen zu viel Platz / sind zu gross 

liefern Nahrung verdecken die Aussicht und werfen Schatten 

schützen und stabilisieren machen „Schmutz“ (Laub, Samen) 

markieren Grenzen, tragen zur Verkehrsberuhigung bei stören beim Erstellen von Tief- oder Hochbauten 

sind oft Kraftorte, haben Symbolkraft an heiligen Stätten verursachen Schäden 

prägen das Orts- und Landschaftsbild verursachen Kosten  



Baumschutz bei Bautätigkeit 

Bei baulichen Eingriffen in der Nähe des Baumes ist Vorsicht geboten. Bäume können empfindlich auf 

Verletzungen der Rinde, auf das unsachgemässe Entfernen von Ästen und insbesondere auf Störungen 

und Verletzungen im Wurzelraum reagieren. Deshalb ist der Baumschutz vor, während und nach dem 

Bau sehr wichtig. Mit einem sachgemässen Baumschutz (Beispiele dazu s. unten) kann vermieden wer-

den, dass dem Baum Schaden zugefügt wird. 

 

 

 

 

Kontaktadresse Referent:  

info@baumpflege-dietrich.ch 

www.baumpflege-dietrich.ch 

mailto:info@baumpflege-dietrich.ch
http://www.baumpflege-dietrich.ch/


Baumpatenschaften und weitere Massnahmen zum
Erhalt und zur Aufwertung von Bäumen

Umsetzung in der Gemeinde Worb



Grundlagen

• Fläche Worb: 21 km2
• 2021 haben 97 Landwirtschaftsbetriebe 4968 Hochstamm-

feldobstbäume angemeldet
• Im Baureglement und im Zonenplan Landschaft sind 616 geschützte

Einzelbäume und Baumreihen verzeichnet, die grundeigentümer-
verbindlich geschützt sind.

«Die im Zonenplan Landschaft eingezeichneten Einzelbäume und Baumreihen sind aus landschaftsästhetischen Gründen
erhaltenswert.»



Grundlagen

• Ein Grossteil der Landschaft ausserhalb der Siedlungen ist entweder
Landschaftsschutz- oder Landschaftsschongebiet.

• Verweis auf BauG Art. 10:
«In besonderem Masse ist Rücksicht zu nehmen auf für die Landschaft oder
Siedlung charakteristische Baumbestände und Gehölze»

• Im Richtplan Landschaft sind die bestehenden Hochstammfeldobst-
gärten verzeichnet

• Das Massnahmenblatt 24 sieht vor:
Mit innovativen Massnahmen sollen die Bäume erhalten, fehlende ersetzt
und an ästhetisch wichtigen Stellen neue Hochstammobstbäume gepflanzt
werden.



Patenbaumprojekt
Ziele
• Anlegen und ergänzen von

Hochstammobstgärten oder
Hochstammbaumreihen.

• Erhalt der Bäume durch sinnvollere Nutzung.

• Der Bevölkerung „ohne Garten“das Pflanzen
und Besitzen eines Baumes ermöglichen.

• Beitrag leisten zur Verbesserung der „Stadt-
Land Beziehung“.

• Den Schulen ein Erlebnis Bauernhof und einen
Bezug zu lokalen Lebensmitteln bieten

• Aktiv sein, damit weniger Lebensmittel
„verloren“ gehen.



Patenbaumprojekt
Umsetzung

• 2022 wurde der erste Pflanztag
organisiert

• 1 Baum am Morgen in Richigen

• 2 Bäume am Nachmittag in Vielbringen
• Bauer und Patinnen/Paten schliessen

einen Vertrag über 10 Jahre ab
• Die Bäume werden gemeinsam

gepflanzt

• Der zuständige Gemeinderat und die
Lokalpresse sind vor Ort dabei



Patenbaumprojekt
Finanzierung

Kostenschätzung über 5 Jahre
32’000.- CHF, davon rund 2/3 Fachberatung, 1/3 Projektarbeit Gemeinde

Fonds Landschaft Schweiz: Sophie und Karl Binding Stiftung:
Übernahme von 8000.- CHF Antrag abgelehnt

Paten übernehmen die Kosten für Baum und Pflege
150.- CHF im ersten Jahr,
danach 50.- CHF/Jahr

Fachberatungskosten bisher
2021: 1’500.- CHF Erarbeitung Verträge Paten-Landwirte, Koordination der ersten Arbeiten
2022: 5’000.- CHF Erste Pflanzung im Herbst 2022, Betreuung Landwirte sowie Patinnen und Paten
2023: ca. 7800.- CHF Vermittlung von bestehenden Hoschteten an Schulklassen, Betreuung LehrerInnen

und Landwirte, Organisation Moschtete, zweite Pflanzung mit Patenschaft



Foodsave-Bankett

• Reformierte Kirche Worb: Idee und
Gesamtkoordination Foodsave-Bankett,
2. September 2023

• Rolle Einwohnergemeinde: Bauern
anfragen, ob es Früchte oder Gemüse
gibt, welche nicht verkauft werden
können.

• Rolle Schule: eine Oberstufenklasse
stellt sich zur Verfügung, um Früchte zu
ernten, die sonst nicht geerntet würden

• Rolle Altersbetreuung: Küche stellt
Gefrierraum zur Verfügung



Foodsave-Bankett

• Resultat bisher: es konnten 35
Kilogramm Kirschen geerntet werden.
Die Bäume stehen entlang einer
Nebenstrasse und tragen wesentlich
zum Ortsbild bei

• Der Betrieb verlangte 3.- Franken pro
Kilo selber geerntete Kirschen, die
Bäuerin hat einen Halbtag beim
Kirschenentsteinen auf dem Hof
mitgeholfen.



Foodsave-Bankett

• Die Kirschen werden im Kühlraum der
Altersbetreuung gelagert

• Nach den Ferien verarbeiten die Schüler
sie zu einem feinen Dessert



Fazit

• Viele Landwirtinnen und Landwirte sind
bereit mitzumachen und haben sich an
den Pflanz-, Aufräum- und Erntetagen
enorm engagiert.

• Der Aufwand, solche Projekte aufzugleisen
und zu begleiten sollte nicht unterschätzt
werden

• Die Freude auf allen Seiten ist gross!



Stadt Bern

Direktion für Tiefbau

Verkehr und Stadtgrün

|

Pilot Schwammstadt für Bäume
Stadtgrün Bern

September 23 1



|

Vermessungsamt

Stadt BernStadt Bern

Direktion für Tiefbau

Verkehr und Stadtgrün

Überblick

• Einblick ins Thema Schwammstadt / Klimaanpassungsmassnahmen

• Umsetzung Massnahmen in Planung und Bau im Pilotprojekt 

Friedhof Schosshalde

September 23 2



|

Vermessungsamt

Stadt BernStadt Bern

Direktion für Tiefbau

Verkehr und Stadtgrün

Klimaszenarien Schweiz

September 23 3



|

Vermessungsamt

Stadt BernStadt Bern

Direktion für Tiefbau

Verkehr und Stadtgrün

Städtische Wärmeinseln

September 23 4



|

Vermessungsamt

Stadt BernStadt Bern

Direktion für Tiefbau

Verkehr und Stadtgrün

Tropennächte

September 23 5



|

Vermessungsamt

Stadt BernStadt Bern

Direktion für Tiefbau

Verkehr und Stadtgrün

Regenwassermanagement 

September 23 6

Zurückhalten 

Verdunsten 

Versickern

Ableiten



|

Vermessungsamt

Stadt BernStadt Bern

Direktion für Tiefbau

Verkehr und Stadtgrün

Bern-baut

September 23 7



|

Vermessungsamt

Stadt BernStadt Bern

Direktion für Tiefbau

Verkehr und Stadtgrün

Baumkronenfläche

September 23 8



|

Vermessungsamt

Stadt BernStadt Bern

Direktion für Tiefbau

Verkehr und Stadtgrün

Kronenflächenanteil

September 23 9



|

Vermessungsamt

Stadt BernStadt Bern

Direktion für Tiefbau

Verkehr und Stadtgrün

Umsetzung Pilotprojekt in Planung und Bau

September 23 10



|

Vermessungsamt

Stadt BernStadt Bern

Direktion für Tiefbau

Verkehr und Stadtgrün

September 23 11

Standort Pilotprojekt Schosser



|

Vermessungsamt

Stadt Bern

Entwässerungs- und Baumstandortplan Schosser

September 23 12



|

Vermessungsamt

Stadt BernStadt Bern

Direktion für Tiefbau

Verkehr und Stadtgrün

September 23 13

Projektaufbau Schosser



|

Vermessungsamt

Stadt BernStadt Bern

Direktion für Tiefbau

Verkehr und Stadtgrün

September 23 14

Bodenaufbau Schosser



|

Vermessungsamt

Stadt BernStadt Bern

Direktion für Tiefbau
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Régénération 
d’une allée 
d’arbres
à Bellelay

Pierre Mosimann et Markus Gerber



Régénération d’une allée d’arbres à Bellelay

•Révision du plan d'aménagement local PAL, 
en vigueur depuis 2015

•Revision Ortsplanung, seit 2015 in Kraft

•Commission agriculture et environnement

•Kommission Landwirtschaft und Umwelt



Régénération d’une allée d’arbres à Bellelay
Foto: 1953 (© Werner Friedli, Bibliothèque de l’école polytechnique de Zurich)



Régénération d’une allée d’arbres à Bellelay
Fotos: 1936 (© map.lubis.admin.ch) 2017 (© Google Earth)



Régénération d’une allée d’arbres à Bellelay
Fotos: (© www.randosuisse.ch) (© Pierre Mosimann, Le Fuet)



Régénération d’une allée d’arbres à Bellelay



Régénération d’une allée d’arbres à Bellelay

Le conseil municipal de Saicourt a pris en compte les considérations suivantes

 Le site de Bellelay est un site marécageux qui fait partie de l’inventaire fédéral 
correspondant. Il s’agit ainsi d’un paysage d’importance nationale, qui fait l’objet 
d’un plan d’affectation communal visant son maintien et son entretien.

 L’un des éléments de la beauté du site de Bellelay consiste en ses allées 
d’arbres. Celles-ci structurent le paysage, soulignent certaines voies de 
communications, offrent une protection contre le vent et constituent des milieux 
écologiques importants pour l’avifaune et les petits animaux.

 La route cantonale entre le Fuet et Bellelay est répertoriée à l’IVS en tant que 
voie de communication historique d’importance nationale, avec substance. 
L’allée d’arbres le long de la route cantonale entre la Rouge Eau et le village de 
Bellelay est un des éléments cette substance.

 L’allée d’arbres le long de la route cantonale entre la Rouge Eau et le village de 
Bellelay est en mauvais état, autant au niveau du nombres d’arbres qu’à celui 
de la qualité de ceux-ci.



Régénération d’une allée d’arbres à Bellelay

Budget



Régénération d’une allée d’arbres à Bellelay

• Ce budget, d’un total de 55'000 francs, a fait l’objet d’une demande de 
crédit d’engagement à l’assemblée municipale ordinaire du 21 juin 2021. 
Ce crédit a été accepté à l’unanimité.

• Financement

• La totalité du financement est garantie par le crédit d’engagement accepté 
par l’assemblée municipale ordinaire du 21 juin 2021. Les subventions et 
les contributions qui pourront être obtenues seront déduites de ce crédit.

• Des demandes de subventions et de contributions sont adressées à Pro 
Natura Jura bernois, à la Fondation suisse pour la protection et 
l'aménagement du paysage et à l’Office des affaires communales et de 
l’organisation du territoire, dans le cadre de son programme partiel 
« Paysages dignes de protection » 2020-2024 (RPT).



Régénération d’une allée d’arbres à Bellelay (© Markus Gerber, Bellelay)



Régénération d’une allée d’arbres à Bellelay (© Markus Gerber, Bellelay)



Régénération d’une allée d’arbres à Bellelay (© Markus Gerber, Bellelay)



Régénération d’une allée d’arbres à Bellelay (© Markus Gerber, Bellelay)



Régénération d’une allée d’arbres à Bellelay (© Markus Gerber, Bellelay)



Régénération d’une allée d’arbres à Bellelay

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
Merci pour votre intérêt! 



Aktuelle Hilfsmittel Bäume 

und Hecken - Naturschutz

1

Nadine Sandau

Amt für Landwirtschaft und Natur – Abteilung Naturförderung
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Webseite Planen und Bauen
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Webseite Planen und Bauen
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Die richtige Ansprechperson finden

5

Ansprechperson Naturförderung finden (be.ch)

https://www.weu.be.ch/de/start/themen/umwelt/naturschutz/ansprechperson-naturfoerderung-finden.html
https://www.weu.be.ch/de/start/themen/umwelt/naturschutz/ansprechperson-naturfoerderung-finden.html


Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

6. September 2023
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Fragen?



Informations- und Austauschplattform Natur 

und Landschaft

4. September 2023

1

M. Suter, R. Beutler

AGR, Kantonsplanung



Programm

1. Begrüssung

2. Hauptreferat F. Dietrich

3. Kommende Themen und Abstimmungsbedarf?

=> Pause

4. Beispiele aus Gemeinden

5. Austausch zu Anliegen Gemeinden

6. Kurzinfos Kanton

=> Apéro

4. September 2023
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Kurzinfo AGR

NFA-Teilprogramm «Landschaftsqualität»

- Unterstützung von landschaftlichen Aufwertungsmassnahmen

- Programmziel 2: «Schützenswerte Landschaften»: BLN, 

Moorlandschaften, kommunale Landschaftsschutzgebiete

=> Pflanzung Baumreihen, Sanierung Trockenmauern

- Programmziel 3: Aufwertungsmassnahmen in Agglomerationen und 

Siedlungen 

=> Entsiegelungen, Aufwertung siedlungs-

interner Grünräume, Baumpflanzungen

3



Kurzinfo AGR

NFA-Teilprogramm «Landschaftsqualität»

- Programmvereinbarung (PV) 2025-2028

- Einladung AGR an Trägerschaften (z.B. Gemeinden) im Frühling 2023

- Eingabe Trägerschaften bis 30. November 2023

- Kantoninterne Abstimmung: Winter 2023/24

- Eingabe beim Bund: März 2024

- Programmverhandlungen: Sommer 2024

- Unterzeichnung PV: Ende 2024

- Umsetzung: 2025-28
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Kontakt

Raymond Beutler

Projektleiter Landschaft

raymond.beutler@be.ch

+41 31 363 95 17

6. September 2023

Klassifizierung: intern / vertraulich / geheim 5


